
 

                                                                               
                                                                          Liebe Malawi News Leser, 

 
Heute soll Euch nach einer sehr langen Sendepause endlich wieder einmal eine Nachricht aus Malawi 

erreichen. Leider hatten wir mit dem Online - Rundbriefprogramm Probleme und wir hoffen sehr, es klappt 
jetzt wieder                    mit Nachrichten an Euch! 

Es war in den vergangenen Monaten wieder viel los bei uns. Davon möchten wir Euch gerne ein wenig 
berichten.  

Ganz herzlichen Dank für Euer Interesse! 
 

 

Schulungen - Seminare - Konferenz 

gleich mehrere Seminare zum Thema "Stewardship and Budgeting" haben im September und Oktober 

stattgefunden.  

Neben den Ubwenzi Mitarbeitern mit Ehepartnern haben auch einige Häuptlinge mit ihren Ehepartnern an 

der Schulung zum besseren Umgang mit Geld und Ressourcen teilgenommen. Der Kurs hat biblische 

Prinzipien zur Grundlage. Die Teilnehmer waren mit viel Interesse und sehr aktiv dabei.    

Vor kurzem erzählte einer der Häuptlinge, dass seine Frau ihn an das Gelernte erinnert hat, als er für etwas 

unnötiges Geld ausgeben wollte. Ein guter Anfang! 

 

Weiter gab es wieder eine mehrtägige Kirchenleiter und Frauen Konferenz und eine mehrtägige Schulung für 

Kinderkirchen Mitarbeiter. 30-40 Mitarbeiter waren von der Gastgeberkirche geplant. Am Ende waren 70 

begeisterte Teilnehmer dabei! 

 

Neue Ubwenzi Kollegen 
 

Im Oktober sind unsere LM-Kollegen, Eileen und Bengt Riedel nach 
Ubwenzi umgezogen. Sie sind schon seit ein paar Jahren in Malawi und 
kamen für ihr letztes halbes Jahr nach Ubwenzi, um hier in bestehenden 
Programmen mitzuhelfen und auch Neues anzustoßen. Wir freuen uns 
sehr, dass sie hier sind! Im Mai steht bei den beiden der erste 
Heimataufenthalt an und sie werden im Ubwenzi Team fehlen! 
 



 
Noch ein Abschied 
 

Ross und Raewyn aus Australien / Neuseeland haben nach 4 Jahren 
Teilzeit Mitarbeit in der Ubwenzi Schule und den Kinder Programmen eine 
neue Aufgabe im Süden Malawis übernommen und sind weitergezogen. 
Sie haben den Unterricht der Ubwenzi Schule sehr bereichert und nicht 
nur die Kinder werden die beiden vermissen. 
 

 

In den zwei Bewässerungsprojekten und in den Ubwenzi Gärten gab es im Herbst viel zu ernten. Wieviel mehr 

Einkommens-möglichkeiten es gibt wenn man genug Wasser zur Verfügung hat! Immer wieder haben uns 

Teilnehmer berichtet, dass sie von der Hungersituation dieses Jahr nicht so stark betroffen sind, weil sie 

zusätzliche Nahrungsmittel und ein Einkommen durch den Verkauf der Ernte haben. 

 
Dennoch waren viele Dorfbewohner von der großen Hungersituation dieses 
Jahr betroffen. Es wurde so schlimm, dass manche sogar Wurzeln von 
Büschen ausgegraben und gekocht haben. Das Food Bank Programm war 
eine sehr große Hilfe! Ein Teil des Maises wurde als Saatgut verwendet, 
nachdem im Dezember der erstgepflanzte Mais teilweise vertrocknet ist. 
 
Wir wurden zu den Verteiltagen wieder ins Dorf eingeladen, um eine 
Ermutigung aus Gottes Wort weiterzugeben. 
Es ist eine große Ermutigung, dass das Programm gut weitergeht und vielen 
Menschen hilft. Die Dankbarkeit war angesichts der großen Not dieses Jahr 
noch spürbarer als in anderen Jahren. 
 
Schulspeisung 
Um die Hungersituation vor allem auch für die Kinder zu erleichtern, führen 
wir seit Dezember wieder ein Schulspeisungsprogramm für etwa 4300 
Schüler an 7 Schulen durch. Dieses Jahr wurde bei jeder Schule ein eigenes 
Schulfeld bearbeitet, um in kleinerem Rahmen ein eigenes Programm 
starten zu können.  
 
Habt so herzlich Dank für alle Unterstützung im Blick auf die Hungerhilfe!  
 

Es ist nicht leicht, im Dorf zu leben, wenn die Not um einen herum so sichtbar groß ist. Als eine ehemalige 
Mama aus dem Baby-Programm bei uns vorbeikam, habe ich sie im ersten Moment nicht erkannt, weil sie so 
stark abgenommen hat.  
Inzwischen sind wir am Ende der Regenzeit und nach anfänglich zu wenig Regen haben wir im Januar und 
Februar gute Regen erhalten. Im Chilonga Gebiet können bereits erste Nahrungsmittel geerntet werden - ein 
großer Segen! 



Im Kindergarten und der Schule läuft es gut. Nachdem 

uns im Dezember einer der 2 neuen Lehrer verlassen 

musste, weil er leider nicht ins Team gepasst hat, 

konnten wir im Januar einen jungen, sehr motivierten 

Lehrer für die Stelle finden. Die Achtklässler bereiten 

sich schon wieder auf die Abschlussprüfungen vor, die       

wieder im Mai stattfinden. 

Seit Januar ist ein Impact Team aus Deutschland in Malawi um 
Ubwenzi und weitere Arbeiten der LM kennen zu lernen. Es ist schön, 
die 5 jungen Leute hier zu haben! Sie helfen im Kindergarten, den 
Kinder- und Jugend-programmen und auch ganz praktisch mit. Sie 
lernen die Menschen und das Leben in Malawi kennen und haben 
auch viel Zeit Gott und sich selbst besser kennenzulernen. Eileen und 
Bengt sind Team Leiter. 

 
 
Im Januar konnte Johannes noch zwei Wochen in Österreich sein, um seinen 
schwerkranken Bruder zu besuchen und Abschied zu nehmen.  
Wir sind sehr dankbar für diese Zeit mit seiner Familie.  
Am 15. Februar wurde Friedemann von unserem himmlischen Vater 

heimgeholt. 
Nun darf er den sehen, an den er geglaubt, und dem er gedient hat.   
In aller Trauer ist die Hoffnung auf ein Wiedersehen, die wir durch Jesus haben, 
ein großer Trost. 
 
                           Mit herzlichen Grüßen aus Malawi 

                                                                                              Vroni und Johannes 
 
 
Aktuelle Gebetsanliegen: 
* Wir sind sehr dankbar für eine gute Regenzeit. Wir beten, 
dass die Regen noch anhalten und es für viele Familien eine 
durchschnittlich gute Ernte gibt 
* 24.-26.04. Kirchenleiter und Frauen Konferenz    
* 27.04. Ubwenzi Mitarbeitertag 
* 21.-23.05. Schulabschlussprüfungen der 8. Klasse 
* Weil unsere erste Solaranlage nicht mehr genug Leistung 
bringt und wir immer wieder Stromausfälle haben, wird es 
dieses Jahr noch einmal einen Container mit Materialien für die 
Solaranlage, die Schule und weitere Projekt-programme geben. 
Wir sind sehr dankbar für die tatkräftige Unterstützung und 
das Engagement von Herrn Leitl, der sich um die Organisation 
kümmert! Wir beten für einen reibungslosen Ablauf und dass 
wir alle benötigten Dokumente zur zollfreien Einfuhr in Malawi in den kommenden Monaten erhalten. 
 


